
und Soldaten ist bei anderen großen 
Wettkämpfen mittlerweile die Regel.
Im zweiten Teil seines Vortrags befass-
te sich Hauptmann Wübker mit dem 
CISM, denn der führt eigene „World 
Games“ und allerlei sonstige Wett-
kämpfe in aller Welt durch, die keine 
olympischen Disziplinen, sondern 
speziell militärische sind. So fanden in 
diesem Rahmen 2016 allein 14 Welt-
meisterschaften, 20 Regionalturniere 
und 57 Trainingslager in Europa statt. 
Einen Teil davon veranstaltet Wübker 
pro Jahr aufgrund der guten Infra-
struktur sogar in Warendorf.
Die Zuhörer dieses reichlich illustrier-
ten Abends hatten naturgemäß noch 
viele Fragen, denn Warendorf ist vie-
len als Reiterstandort bekannt, nicht 
aber in dieser enormen Bedeutung für 
den deutschen Leistungssport. Dabei 
bleibt die Sportschule dort nicht im 
eigenen Dunstkreis, sondern arbeitet 
mit 62 Sport-Spitzenverbänden und 
sogar mit Sportvereinigungen der Re-
gion und des Ortes eng zusammen. 
Unter www.kommando.streitkraefte-
basis.de und dem Link „Sportschule 
der Bundeswehr“ gibt es weitere aus-
führliche Informationen.

seil Internationale du Sport Militaire, 
also für den internationalen Militär-
sport vonseiten der Bundeswehr zu-
ständig. 
Seit 1968 gibt es diese Sportförde-
rung, deren Struktur eingebettet ist in 
den für Laien nur schwer erfassbaren 
hierarchischen Aufbau der deutschen 
Streitkräfte. Wer gefördert wird, ist mit 
der Genehmigung seines Antrags au-
tomatisch Soldat, allerdings befristet, 
denn jährlich entscheidet über die wei-
tere Förderung dessen Leistungsstand. 
Doch der Andrang ist überwältigend, 
denn jährlich gibt es rund 1.400 Auf-
nahme-Anträge, von denen nur etwa 
300 genehmigt werden.
Dafür wird aber neben dem festen 
Gehalt Optimales geboten, denn der 
Standort Warendorf hat eine Fülle von 
Sportstätten aller nur denkbaren Diszi-
plinen, sportmedizinische Betreuung 
und allerfeinste Trainingsbedingun-
gen. Daneben umfasst das aktuelle 
Ausbildungsangebot 38 unterschiedli-
che Lehrgänge, an denen jährlich bis 
zu 3.000 Offiziere und Unteroffiziere 
teilnehmen. Es reicht von Lehrgängen 
für Übungsleiter mit Anerkennung 
durch den Deutschen Olympischen 
Sportbund bis hin zu Lehrgängen für 
Fachsportleiter in Sportarten wie Fuß-
ball, Handball, Schwimmen und Ret-
tungsschwimmen, Ski-Alpin und vielen 
weiteren.
Das Ergebnis kann sich schließlich se-
hen lassen: Bei der jüngsten  Olympiade 
in Rio holten Bundeswehrsportler 45 % 
der bundesdeutschen Medaillen! Ein 
ähnlich hoher Prozentsatz an Aus-
zeichnungen für deutsche Soldatinnen 

„Spitzensportförderung in der Bundes-
wehr“ hieß das Thema des Haupt-
manns Jan-Bernd Wübker am Mitt-
woch, 27. September 2017 in der 
Vortragsreihe „Redezeit“ des Heimat- 
und Verschönerungsvereins „Olden-
burgische Schweiz“ in der Scheune 
Leiber. Denn immerhin ist er seit 2009 
an der Sportschule der Bundeswehr in 
Warendorf Leiter des CISM, des Con-
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